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KATALOG 


AUSGEWÄHLTER UND HERVORRAGENDER 


GEMALDE uno AQUARELLE 


ERSTER NEUERER MEISTER 


AUS DEM NACHLASSE DES RECHTSANWALT HERRN 


D® HEINRICH FRANS ANGELO ANTOINE-FEILL 
zu HAMBURG. 


GEMÄLDE UND AQUARELLE ERSTEN RANGES VON HERVORRAGENDEN MEISTERN DER 
DEUTSCHEN, FRANZÖSISCHEN, ITALIENISCHEN UND BELGISCHEN SCHULEN DES XIX. JAHRH. 


VERSTEIGERUNG ZU KÖLN 


DEN 11. MAI 1903, NACHMITTAGS 5 UHR, 


IN DIRECTEM ANSCHLUSS AN DIE VERSTEIGERUNG 
DER GALERIE ALTER MEISTER AUS DEMSELBEN NACHLASSE 
BEI 


J. M. HEBERLE (H. LEMPERTZ SOHNE) 


BREITESTRASSE 125 —127. 


BESICHTIGUNGSTAGE: FREITAG DEN 8., SAMSTAG DEN 9. UND SONNTAG DEN 10. MAI 1903. 


VERKAUFS-ORDNUNG UND BEDINGUNGEN UMSTEHEND. 


KÖLN, 1903. 


DRUCK VON M. DUMONT SCHAUBERG. 
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Verkaufs-Ordnung. 


Montag den 11. Mai 1903, Nachmittags 5 Uhr: 
No. 1—27 (Schluss). 


1a” Die Reihenfolge des Katalogs wird nicht genau innegehalten. 
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Es 


Bedingungen. 


ie Sammlung ist zugleich mit der Galerie alter Meister aus gleichem 
Nachlasse in Köln in dem Oberlichtsaale, Breitestrasse 125—127, 
zur Besichtigung ausgestellt: 


Freitag den 8. und Samstag den 9. Mai 1909, Vormittags von 9—1 und Nachmittags 
von d—6 Uhr; Sonntag den 10. Mai 1903, Vormittags von 9—2 Uhr. 


Nur den mit Katalogen versehenen Personen ist die Besichtigung 
der Sammlung und die Beiwohnung der Versteigerung gestattet. Den Be- 
suchern wird bei der Besichtigung und Untersuchung der Gemälde die grösst- 
mögliche Vorsicht empfohlen, damit kein Gegenstand durch Ungeschicklich- 
keit, Reiben und dergl. beschädigt werde. Jeder hat den durch ihn ange- 
richteten Schaden zu ersetzen. 

Der Verkauf geschieht gegen baare Zahlung. Ausser dem Steigpreise 
hat der Ansteigerer das gewöhnliche Aufgeld von 10 Procent per Nummer 
zu entrichten. Die Gemälde werden in dem Zustande verkauft, worin sie 
sich befinden. Nachdem durch die Ausstellung dem Publicum Gelegenheit 
geboten, sich über den Zustand der ausgestellten Gemälde zu unterrichten, 
kann nach geschehenem Zuschlage keinerlei Reclamation berücksichtigt 
werden. 

Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern zusammen- 
zustellen oder zu theilen. Sollten über den Zuschlag bei erfolgtem Doppel- 
gebote Zweifel entstehen, so wird augenblicklich der Gegenstand von Neuem 
ausgesetzt, um jedem Theile auf die unparteiischste Weise zu begegnen. 

Die Ansteigerer sind gehalten, ihre Ankäufe nach jeder Vacation in 
Empfang zu nehmen und Zahlung dafür incl. des Aufgeldes von 10 Procent 
per Nummer an die Firma J. M. Heberle (H. Lempertz’ Söhne) zu leisten, 
widrigenfalls die angesteigerten, nicht in Empfang genommenen Gegenstände 
auf Kosten und Gefahr des Ansteigerers wieder zum Verkauf ausgestellt 
werden. Die Aufbewahrung bis zur Abnahme und Bezahlung geschieht mit 
möglichster Sorgfalt, jedoch auf Gefahr des Ansteigerers. 


Köln, im April 1903. 
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Künstler, selbst eines Ostade, nicht nachsteht, K. Jutz’ „Viel Lärmen um 
Nichts“, ein Galeriebild ersten Ranges, in dem der beliebte Künstler 
seine hohe künstlerische Grösse voll zu erkennen gibt und das wohl als 
eines seiner besten Werke gelten dürfte. Ich erwähne des Weiteren 
A. Schreyer’s „Wallachisches Fuhrwerk“, Fr. Simm’s berühmtes „Scharf 
beobachtet“ und Karl Schlösser’s bekannten „Verweis“. Zur Erweiterung 
des hier eng gezogenen Rahmens dienen reizvolle Schöpfungen von 
E. Bendemann, S. Buchbinder, B. Desgoffe, E. Fichel, B. C. Koekkoek 
-- in einem allerliebsten Vorwurf —, J. Kleinmichel, C. Sohn jr., A.M. 
Guillemin, J. D. Stevens, Prof. A. Weber (Berlin) u. A. Nicht minder 
verdienen noch ganz besonders hervorgehoben zu werden die beiden köst- 
lichen Aquarelle von Theod. Rousseau und Ludwig Passini. 

Ich gebe dem Wunsche Ausdruck, dass die jedenfalls hochbedeutende 
Sammlung bei allen denen, die sie sehen, dieselbe Bewunderung erregen und sie 
mit gleicher Freude und gleichem Genusse erfüllen möge, wie sie lange Jahre den 
verst. Besitzer und mit ihm alle Freunde empfindungsvoller Kunst entzückt hat. 

Schliesslich verweise ich noch auf die Galerie alter Meister aus dem 
gleichen Nachlasse, die zu gleicher Zeit zur Versteigerung kommt und deren 
illustrirter Katalog auch ein Portrait des verst. Besitzers nach einem in dem 


Besitz der Familie befindlichen Bilde von Prof. H. von Herkomer enthält. 


Köln, im April 1903. 


J. M. HEBERLE H. (Lempertz Söhne). 


BENDEMANN, EDUARD, 


geb. zu Berlin 1811; 7 zu Düsseldorf 1889. 


1. Der Tod Abels. 


Rechts liegt vor dem ÖOpferaltare der Erschlagene, während sein 
Mörder die Flucht ergreift; von links naht das erschreckte, wehmüthig 
klagende Elternpaar Adam und Eva; in der Höhe in Wolken er- 
scheint Gott Vater. 


Schöne, tief ergreifende und tragisch erschütternde Composition in grossartigem 


Stil und geistvollem Vortrag. Lunettenförmig. 
Leinwand. Höhe 57, Breite 59 Cent. 


BUCHBINDER, sımon, 


München. 


2. Scholar. 


Halbfigur eines jungen Mannes in der Tracht des XVII. Jahrhunderts, 
in schwarzem Gewande mit breitem Umlegekragen, das schwarze ge- 
lockte Haar mit schwarzem Mützchen bedeckt; ganz im Profil nach 
links, von dem voll einfallendem Lichte beleuchtet, schaut er in 
tiefem und ernstem Sinnen in ein in der Rechten gehaltenes Buch. 

Mit der grössten Feinheit ganz im Stile und Geiste der alten Meister superb aus- 
geführtes, geistreich behandeltes miniaturartiges Bildchen. 


Bezeichnet: S. Buchbinder. 
Holz. Höhe 9, Breite 7!/4 Cent. 
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DESGOFFE, BLAISE, 


Schüler von Flandrin; geb. 1830 zu Paris. 
3. Stillleben. 


Auf einem Tische steht auf rothem geschnittenen Sammet ein 
prächtiger, silbervergoldeter, mit transluciden Emails geschmückter 
Altarkelch; daneben steht ein in Goldemail gefasstes Väschen in 
Lapislazuli auf einem Spitzentuche, an dem ein prächtiges, reich mit 
Edelsteinen besetztes Goldemail-Medaillon mit Madonnenfigur hängt. 


Hervorragendes Bild in geschmackvoller Anordnung der alten Goldschmiedearbeiten, 
die mit staunenswerther Treue nachgebildet sind und bei denen jeder Schein und 
jeder Reflex täuschend festgehalten ist. 


Bezeichnet: Blaise Desgoffe. 
Leinwand. Höhe 46, Breite 33 Cent. 


FICHEL, EUGENE, 


Schüler von Paul Delaroche; geb. 1826 zu Paris. 


4. Die Vorlesung. 


In reichem Rococo-Zimmer sitzt vor einem Paravent eine vor- 
nehme ältere Fürstlichkeit in Sessel in rothem Gewande; neben ihm 
steht sein Kammerherr. Beide lauschen in gespannter Aufmerksam- 
keit den Worten, die der links von der Gruppe sitzende Dichter unter 
lebhaften Gesten ihnen aus einem Buche vorliest. 


Reizende Rococo-Composition. Im Stile Meissonier's mit grosser Sorgfalt und 
3eschicklichkeit miniaturartig ausgeführtes Bild, trefflich in der Zeichnung und 
Charakteristik der Figuren. 

Bezeichnet: E. Fichel 1359. 

Holz. Höhe 22, Breite 16 Cent. 


Erwähnt in: Müller, Künstlerlexikon der Gegenwart, 1882, Seite 174. 


JONGHE, GUSTAVE DE, 


geb. 1828 zu Courtray; lebte zu Paris. 


6. Dame, mit Kakadu spielend. 


Vor einem rothen Seidenvorhange, der zugezogen, sitzt eine jugend- 
liche Mädchenerscheinung mit sinnendem Gesichtsausdruck in leichtem 
weissen Kleide nachlässig auf einem Louis XVI-Stuhl, einen Fuss 
auf eine Fussbank gestellt; in der schlaff herabhängenden Linken 
hält sie ein aufgeschlagenes Buch, während sie mit der Rechten mit 
einem auf hoher Stange sitzenden Kakadu spielt; im Hintergrunde 
links steht ein eingelegter Secretär. 


Feines, reizendes Bild von malerischen Farbcontrasten, das Gesicht von lebens- 
wahrem Ausdruck; die stofflichen Partien von meisterlicher Ausführung. 
Bezeichnet: Gustave De Jonghe. 
Holz. Höhe 60, Breite 50 Cent. 
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Phototypie B. Kühlen, M Gladbach. 
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ANDREOTTI, PROF. FRIEDRICH, 


Florenz. 


5. Akrobaten. 


In einer spanischen, von massiven Säulen getragenen niedrigen 
Gewölbehalle steht auf verblichenem persischen Teppich die her- 
kulische Gestalt eines Athleten, einen zweiten auf der Schulter 
tragend; mit der Linken fasst er in den Gürtel eines jüngeren Ar- 
tisten, ihm zum Schwunge auf die Schultern des zweiten verhelfend; 
neben der Gruppe liegen auf der Erde Reifen, Trompete, Kleider 
etc.; rechts sitzt auf Holzschemel nachlässig hingestreckt die Ballerina 
mit Tambourin; hinter derselben in Pierrot- und Clown-Costümen die 
Musikantengruppe, von einem rechts stehenden Officier mit lächelndem 
Gesichtsausdruck beobachtet; neben diesem kniet ein Knabe einen 
Pudel exercirend; ringsum sitzen, an weissgedeckten Tischen, zechend, 
essend und Karten spielend, die meist aus Soldaten bestehenden 
Zuschauer, weitere Gruppen füllen stehend den Hintergrund; am 
ersten Tische links schäkert ein Officier mit zwei Dirnen, ihnen zu- 
trinkend; ein auf einer Steinbrüstung sitzender Jüngling beobachtet 
eifersüchtig die Scene. Composition von über 50 Figuren; die Krieger 
in spanisch-niederländischen Costümen des 17. Jahrhunderts. 


Hervorragendes Galleriebild von grossartiger Gruppierung der trefflichen Composition, 
voll Charakteristik und ansprechendem Humor in den einzelnen contrastirenden Figuren, 
ungemein lebendig in der Zeichnung und Bewegung, geistreich in der Ausführung, 
unübertrefflich in der Behandlung, namentlich auch der äusserst malerisch wirkenden 
stofflichen Partien. 

Bezeichnet: F. Andreotti Firenze. 

Leinwand. Höhe 90, Breite 167 Cent. 


VERBOECKHOVEN, EUGENE JOSEPH, 


geb. zu Warneton 1799; } zu Brüssel 1881. 


7. Im Schafstalle. | 


Im Vorgrunde lagert ein Mutterschaf mit zwei Lämmern; zu den 
Seiten stehen zwei andere Schafe; im Vorgrunde rechts, in der Spreu 
pickend, buntgefiederter Hahn und zwei Hühner; links im Hinter- 
grunde mehrere Hühner auf dem Miste vor der Raufe. 


Hervorragendes Werk des Meisters aus seiner besten Zeit, superb in Composition 
und naturtreuer Zeichnung, unübertrefflich in der Wiedergabe der Thiercharaktere 
und namentlich auch der wolligen Felle der Schafe. 

Bezeichnet: Eugene Verboeckhoven F 1855. 

Holz. Höhe 351/2, Breite 50 Cent. 


KOEKKOEK, BAREND CORNELIS, 
geb. zu Middelburg 1803; lebte zu Cleve; 1.1862. 


8. Drohendes Gewilter. 


An einen Zaun gelehnt, der hohe Bäume und Gebüsch links be- 
grenzt, zwischen denen ein Haus liegt, steht eine Bäuerin, welche, 
die Hand vor die Augen haltend, nach den am Himmel erscheinenden 
schweren Gewitterwolken schaut; an sie drängen sich in Vorahnung 
des Unwetters mehrere Schafe und Ziege, während ein Lämmchen 
sorglos weiter weidet. Rechts im fernsten Hintergrunde wird ein 
Kirchthurm sichtbar. 


Reizendes Bild von überraschender Naturwahrheit und herrlicher Wiedergabe der 
Stimmung, die durch die reizvolle charakteristische Staffage noch gehoben wird. 


Bezeichnet: B. C. K. 
Holz. Höhe 16, Breite 12 Cent. 


BRAITH, ANTON, 


geb. 1836 zu Biberach; + zu München 1894. 


9. Der zerbrochene Steg. 


Auf einem Hochplateau beginnen mehrere Kühe, vom Gewitter er- 
schreckt, ihre wilde Flucht, während mehrere Kälber, Zicklein und 
junger Esel in Ruhe weiter grasen. Schwere düstere Gewitterwolken 
füllen den Himmel; der durch einen überschwemmten Bach zerstörte 
Steg hindert die Flucht, wodurch die Thiere noch mehr aufgeregt. 

Prachtvolles, schön componirtes Bild, in dem sich eine grossartige Auffassung der 
Thiercharaktere und sichere Zeichnung mit lebendigem Farbensinn und grosser tech- 
nischer Bravour verbinden. 


Bezeichnet: A. Braith. 
. Leinwand. Höhe 42, Breite 5ı Gent. 


Erwähnt in: Müller, Künstlerlexikon der Gegenwart, Seite 74. 


Nr. 9. Anton Bhraith. 


Phototypie B. Kühlen, M Gladbach. 
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HEDOUIN, EDMOND, 


geb. 1819 zu Boulogne sur Mer; Schüler von C. Nanteuil und P. Delaroche. 


10. Der Halt vor der Schenke. 


Im Vorgrunde lagert neben einer Schenke mit Weinlaube eine 
Bande umherziehender Spanier mit Weibern und Kindern, meist in 
zerlumpter Kleidung; links von der Gruppe steht angebunden der mit 
bunter Decke behangene Esel; auf dem Boden liegen Gewehr, Man- 
doline ‚und. Geräth; die die ‚Vortreppe herabsteigende. Wirthin reicht 
einer vom Rücken gesehenen Frau einen grossen Topf; links an der 
Strasse ein an einer T hüre stehendes Paar in Unterhaltung. 

‚Hervorragendes, Bild von ‚kräftiger Färbung und grossartigen Beleuchtungseffecten, 

...in dem Natur und Menschen in höchster Vollendung im südlichen ‘Charakter wieder- 
gegeben sind. 


Bezeichnet; Edmond Hedouin. 
Leinwand. Höhe 57/2, Breite 57!/2 Cent. 


‘ Erwähnt in: Müller, Künstlerlexikon der Gegenwart, Seite 245. 


JORDAN, RUDOLPH, 


"geb. 1810 zu Berlin; } 1887 zu Düsseldorf 


IT; Das Begräbnis des alten Sceemannes. 


“In der niedrigen Stube eines Fischerhauses sitzt rechts vor dem 
Bette schmerzversunken die Wittwe neben dem Sarge ihres dahinge- 
schiedenen Lebensgefährten; ein Knabe bringt als letzte Liebesgabe 
mehrere Kränze; mehrere Leidtragende umstehen. die Bahre. Als 
x Hauptgruppe in der Mitte .der ‚Composition ‚ein älterer Fischer: in 
"hohem Hute, dem Sohne des Verstorbenen unter dem Drucke beider 
Hände :sein Beileid. aussprechend; durch die offene‘ Thüre drängen 
sich Fischer und Fischerinnen zur Theilnahme am Begräbnisse; links 


- richten mehrere. Mädchen den Tisch‘ zum Leichenschmause. 
Hervorragendes Galeriebild und bedeutendes Werk des Meisters, von fesselnder 
und ergreifender Composition des trägischen ‚Vorganges. Es giebt eine treue. Dar- 
stellung der Lebensverhältnisse jener Menschenklasse in. scharf und "manhigfaltig 
i gezeichneten Charakteren; die Farbe ist frisch und kräftig. 
Bezeichnet: 18 IR (verschl.) 74. Leinwand! Höhe 118} Breite a Cent. 


Erwahnt in: Müller, Künstlerlexikon der Gegenwart Sa 287. 


ROURX, KARL, 


| ‚geb. 1826 zu u Heidelberg; Director der Grossherzogl. Gemäldegallerie zu Mannheim, 


123 . Ufer des Achensees mit: V iehheerde. 


Links der‘im Hintergründe von den Bergen begrenzte See, an 
dessen Rande rechts theils saufend eine Heerde von Kühen und 
"Rindern steht; aus ‚dem Waldeingange mit dichtem Gebüsch erscheint 
der Hirte mit weiterem Vieh. Frühabendliche Stimmung. 


Sehr schönes Bild von stilvoller Composition, markiger Zeichnung und naturwahrem 
kräftigen Colorit. 
Bezeichnet: C. R. Leinwand. Höhe 42, Breite 79 Cent. 


KLEINMICHEL, JULIUS, 


Düsseldorf und München. 


13. Rückkehr vom Fischfang auf der Insel Rügen. 


Auf dem sandigen Grunde eine Fischerfamilie beschäftigt, ihren Fang 
zu bergen und auf einen Schiebkarren zu laden; in der Umgebung 
spielende und blumenpflückende Kinder; hinter der Gruppe Boot und 
aufgespannte Netze; links blickt man auf die von Segelkähnen be- 


lebte See, aus der Fischer ihre Kähne auf's Land ziehen. 
Vortreffliches Bild in vorzüglicher Wiedergabe der frühen Morgenstimmung, die 
Figuren ungemein lebensvoll und charakteristisch, namentlich im Ausdruck der ver- 
schiedenalterigen Physiognomien; das Colorit äusserst angenehm und wohlthuend. 
Bezeichnet: J Kleinmichel 72 Dssldf. 
Leinwand. Höhe 54, Breite 92 Cent. 


NIKUTOWSKI, JOHANN ARTHUR SEVERIN, 


geb. zu Schwarschienen 1830; Schüler Lessings; Düsseldorf und Karlsruhe. 


2 Vor dem Wirthshause. 


In mit tiefem Schnee bedeckter Waldländschaft: hält Schts ‚vor 
einer Schenke „Sprech an!“ ein Gendarm zu Pferde; aufmerksamen 
Blickes beobachtet er den von ihm verhafteten Schmuggler, den er, die 
Hände gebunden, an einer Leine führt und der mühsam ein Schnaps- 
gläschen leert, das ihm das in der Thüre stehende Mädchen ge- 


bracht, seinem Thun ängstlich und mitleidsvoll zuschauend. 

Sehr schönes Bild von grosser Klarheit und packender Deutlichkeit der Composition, 
hervorragend durch seine lebendige Auffassung und seine Feinheit in der psycholo- 
gischen Beobachtung. 

. Bezeichnet: Nikutowski 1884. >. Leinwand. Höhe 28, Breite 34 Cent. 


LEYS, HENDRIK, 
geb. ı815 zu Antwerpen; 7 1869 ebenda. 


15.  Schlosshof mit Stafjage. 


Bei einem hohen Baume neben dem breiten, perspectivisch. weit- 
reichenden Schlosseingange sitzt an rundem Tische. ein Soldat in 
spanischem Costüm, seine Thonpfeife rauchend; er beobachtet seinen 
bei ihm stehenden Kameraden, dem das Schenkmädchen zutrinkt; 

links sitzt eine Alte, einen Römer putzend, an einem Steinbrunnen, auf 
dem Krüge und Gläser stehen; ein kleines Mädchen steht, an einem 
Schemel seine Suppe. essend, von einem Hunde beobachtet; rechts 
im . Hintergrunde neben offenem Stalle eine Schenke, Ich der 
mehrere. Figuren. ERRER Be 


Hervorragendes Bild des Meisters von reicher Scenerig, . ganz im 1 Stile der alten 
Niederländer, mit entsprechenden Costümen in goldig-braunem Tone, in der Kraft 
der vorgenannten Schule in höchster Vollendung ausgeführt, ai grossartiger Wirkung 

‘ von Licht und Schatten. 


Bezeichnet: H. Leys ff, Leinwand. Höhe 54, Breite 56 Cent. 


el. 


leinmich 


\ 


| 


ID: 


1; 


N 


# F | 
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SOHN, PROF. KARL JR., 
Düsseldorf. 


16. Siesta einer spanischen Tänzerin. 


Hübsche jugendliche Frauengestalt in reichem malerischen Costiüme 
nachlässig in einen Sessel gelehnt; der Kopf mit blumengeschmücktem 
Haare ruht über. beiden Händen in. weichem weissen Kissen; in 
ihrem Gürtel hängt das Tambourin; neben ihr links auf einem mit 
blauer Decke belegten Tische steht neben der Mandoline eine Vase 
mit prächtigem Rosenbouquet; den Hintergrund bildet ein schwerer 
Vorhang, durch dessen Spalte man auf einen Baum mit Kakadu 


blickt. 
Anmuthiges feines Bild von hervorragender Behandlung der stofflichen Partien. 
Bezeichnet: C. Sohn jr. 81. Leinwand. Höhe 44, Breite 27 Cent. 


‚JUTZ, PROF. KARL, 
Düsseldorf. 


7 Viel Lärm um Nichts. 


Auf einem Geflügelhofe mit Stallgebäude links erscheint als 
Störenfried ein Windspiel, von dem erschreckten buntgefiederten 
Hahne gestellt; ein Pfau mit erhobenem Schweife und mehrere 
Hühner eilen in wilder Flucht davon, letztere theils in ihrem Stalle 
Schutz suchend; im mittleren Vorgrunde sitzt gackernd eine Gluck- 
henne, unter deren Flügel die Küchlein flüchten. Rechts Fernsicht 
mit Feld und Gebüsch; im Hintergrunde erscheint eine Dame — 

wahrscheinlich des Hundes Herrin — promenirend. 

Hervorragendes Galeriebild und wohl eins der künstlerisch bedeutendsten Werke 
des Meisters, geschickt und nicht ohne Humor in der Composition; die lebensgrossen 
Thierfiguren sind mit unübertrefflicher, Naturwahrheit in glänzender Farbengebung 
geschmackvoll ausgeführt. : 

Bezeichnet: Carl Jutz. 5 Leinwand. Höhe 147, Breite 190 Cent. 


Erwähnt in: Müller, Künstlerlexikon der Gegenwart, Seite 289. 


NOEL, ACHILLE-JULES, 


Schüler von Charioux; geb. 1818 zu Quimper. 


18. Der Glockenthurm zu Rouen. 


Das breite alte Thor, über dem die berühmte Uhr mit dem Spiel- 
werk; beiderseits die interessanten alten Häuser der Strasse; reiche, 
unter dem Thorbogen sich dicht drängende Staffage, 'aus den ver- 


schiedensten Gesellschaftsklassen gebildet. 

Ungemein gefällig behandeltes, prächtiges Arehitektussttick, von grosser eblonicHecher 
Wirkung. 

Bezeichnet: Jules Noel 1867. Leinwand. Höhe 38, Breite 27!/g Cent. 


SCHREYER, ADOLPH, 


geb. zu Frankfurt a. M. 1828; +} zu Cronberg a. Taunus 1899. 


19. W allachisches Fuhrwerk. 


Auf breitem beschneiten Waldwege, der rechts von hohen Bäumen 
flankirt, fährt langsam ein dreibespannter Frachtwagen; die drei 
Pferde — Fahler, Rappe und Grauschimmel — können nur unter 
den grössten Anstrengungen und von dem Führer des Wagens mit 
der Peitsche angetrieben das Fuhrwerk auf dem ausgefahrenen Wege 


fortbewegen. 

Herrliches, qualitativ hervorragendes Werk des Meisters, voll Leben und - Natur, 
energischer Zeichnung und glänzender Färbung. 

Bezeichnet: Ad. Schreyer. Holz. Höhe 24, Breite 32 Cent. 


VERBOECKHOVEN, EUGENE-JOSEPH, 


geb. zu Warheton 1799; + zu Brüssel 1881. . 


20. Viehstück. 
Im Vorgrunde eines sich nach rechts weit ausdehnenden Weide- 
plans, der im fernsten Hintergrunde von Wald und Ortschaft abge- 
schlossen wird, mit Viehheerden etc., steht fast ganz im Profil nach 
links ein mächtiger Bulle; links neben ihm lagern an verfallenem 


Zaune zwei Schafe. 

Ausgezeichnetes Bild des Meisters von vortrefflicher Qualität; die Thierfiguren 
von richtiger, naturtreuer Zeichnung und von vollendeter Ausführung in der dem 
Meister eigenen Feinheit. 

Bezeichnet: Eugene Verboeckhoven f. 1844. 

Holz. Höhe 32/2, Breite 38 Cent, 


SIMM, FRANZ, 


München-Schwabing. 


21. „Scharf beobachtet“. 


In einem Garten, in dem links das Herrenhaus erscheint, ist eine 
Gesellschaft um den Kaffeetisch gruppirt, der mit Blumen und Kuchen 
besetzt; ein junges Mädchen in lichtblauem Gewande ist aufgestanden, 
um einem links in Sessel sitzenden jungen Manne, den sie verständ- 
nisvoll anblickt, die Tasse zu füllen; links sitzen zwei ältere Damen, 
die das jugendliche Paar scharf in Beobachtung genommen haben; 
die eine führt eben ihre Tasse zum Munde und schaut über ihre 
Brille weg; die andere lässt von ihrer Arbeit ab, um besser be- 


obachten zu können; von links naht sich ıhr ein kleines Mädchen. 
Kostbares Bild von unübertrefflicher, meisterlicher Wiedergabe der einzelnen 
Charaktere, die Composition in prächtigen Empirecostümen von grossem Reiz; die 
Ausführung bis in die kleinsten, namentlich auch stofflichen Details von bewunderns- 
werther Delicatesse und subtilster Feinheit. 
Bezeichnet: F. Simm 1888, Holz. Höhe 241/,, Breite 34 Cent. 


Nr. 19. Adolf Schreyer. 
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Nr. 21. Franz Simm. 


Phototypie B. Kühlen, M Gladbach. 
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Phototypie B. Kühlen, M.Gladbach, 


ROUSSEAU, THEODORE, 


1512— 1867; geb. und thätig zu Paris, 


22. Allee mit Stafage. 


Links führt nach dem Vorgrunde rechts eine breite Allee, von 
hohen Bäumen begrenzt, zwischen denen durch, tiefe Schatten werfend, 
das volle Sonnenlicht -fällt; zwei Kinder spielen um einen Baum, 
von einer promenirenden Dame in schwarzer. Kleidung mit aufge- 
spanntem rothen Sonnenschirm beobachtet; ‘rechts blickt man über 
ein Rasenfeld auf ein dichtes Gebüsch im Hintergrunde. | 


‚Herrliches Aquarell von breitem - pastosen Vortrag, realistischer: Auffassung und 
wahrem, kraftvollen Colorit bei genauer Zeichnung. 


Bezeichnet: Th. R. R Höhe. 36, Breite 55 Cent. In Rahmen unter Glas. 


SCHLÖSSER, CARL. 


geb. 1836 zu Darmstadt; lebte in Paris und London, 


23. Der Verweis. 


In dürftig mit Bildern und Uhr ausgestatteter Bauernstube- sitzt 
links auf der Ofenbank ein Franziskanermönch mit strengem, ver- 
weisenden Ausdruck des Gesichts auf zwei Dorfknaben blickend, 
die mit ihren Schulbüchern schuldbewusst neben. ihm stehen; im 
Vorgrunde liegt neben grossem Regenschirm ein Spitzhund, mit einem 
Buche spielend. . 


.Bedeutendes Werk des grossen Künstlers, ungemem lebenswahr in Composition 
und Auffassung, mit grosser Virtuosität, namentlich auch in der grossartigen Wirkung 
des Helldunkels äusserst geistreich und glücklich behandelt. 

Bezeichnet: Carl Schlösser, Weimar 1873. 
Leinwand. Höhe 96, Breite 70 Cent. 


Erwähnt in: Müller, Künstlerlexikon der Gegenwart, Seite 469. 


PASSINI, :PROF. LUDWIG, - 
Venedig, 


24. Dame im Garten. 


Zarte jugendliche Frauengestalt — des Künstlers Tochter — in 
leichtem, mit schwarzen Schleifen besetztem weissen Gewande zwischen 
dichtstehenden Blumenstauden und blühenden Schlingpflanzen, von 
einem Rosenbäumchen eine Blume brechend; den Hintergrund bildet 
dichtes Gebüsch, zwischen dem ein Haus eben sichtbar ist. 


Reizendes, anmuthsvolles Aquarell von wunderbarer Feinheit der Auffassung und 
hoher Vollendung des Colorits in der dem Meister eigenen grossartigen Technik. 
Bezeichnet: Ludwig Passini. Venedig 1876. 
Höhe 50, Breite 32 Cent. In Rahmen unter Glas. 
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STEVENS, J. D. 


geb. 1822 zu Brüssel. 


os. Mädchen mit Wild, Gemüse und Früchten. 


In einer mit geschnitztem Schrank und frühen Bildern ausge 
gestatteten vlämischen Stube steht eine jugendliche hübsche Frauen- 
gestalt in blau-weiss gestreiftem Hauskleide und Spitzenhäubchen 
hinter einem Tische; in beiden Händen hält sie einen Teller mit 
Citrone; der Tisch ist theils auf zurückgeschobenem reichgemusterten 
Teppich mit Wildpret, todtem Geflügel, Schalen mit Früchten, Messing- 
korb mit Gemüsen, Steinkrug und Ingwertopf in reizvollster Grup- 
pirung dicht besetzt. 


Sehr schönes Bild von malerischer Composition und bis in die kleinsten Details 
meisterhaft ausgeführt in bewunderungswürdiger, minutiöser Feinheit. 


Bezeichnet: J. D. Stevens. Kupfer. Höhe 53, Breite 38 Cen . 


WEBER, PROF: ANTON, 
Berlin. 


06. Italienerin. 


Hübsche üppige jugendliche Frauengestalt in Lebensgrösse darge- 
stellt bis zum Knie, in Dreiviertelwendung nach rechts, den Kopf leicht 
nach links gewendet; das herabhängende Hemd lässt Arme und 
Brust entblösst, das schwarze Haar hängt aufgelöst über die Schultern 
herab; Ohren und Hals schmücken Ohrgehänge und Ketten; sie trägt 
ein blaues Kleid; mit grünlicher Schürze, über die ein buntfarbiges 
Shawltuch gelegt; rechts ein Blumenstrauss. 


Schönes Bild, trefflich?in der plastisch wirkenden Modellirung und von weichem 


lebenswahren Incarnat. 


Bezeichnet: Anton Weber 1877. Leinwand. Höhe 123, Breite 75 Cent. 


GUILLEMIN, ALEXANDRE MARIE, 


geb. zu Paris 1817; vu Bois-le-Rois 1870. 
27. Der Rathgeber. 


In dürftig ausgestatteter Stube sitzt, seinen Rock flickend, ein 
alter Bauer, der schüchternen Erzählung der sich an einen Tisch 
lehnenden hübschen jungen Bäuerin aufmerksam und gespannt 
lauschend; im Vorgrunde links steht ein Korb mit Flickzeug und 
Garnen. 


Feines, delicates Salonbild, hell und freundlich im Colorit. 


Unten rechts bezeichnet: A. Guillemin. 


Holz. Höhe 46, Breite 38 Cent 


Erwähnt in: Müller, Künstlerlexikon der Gegenwart, Seite 225. 
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